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Gesundheitsrisiken vorbeugen
Sechster Gesundheitstag in Düdelingen

Die Besucher konnten sich u. a. über Blutzucker informieren. (FOTO: R. SCHMIT)

Seit fünf Jahren wird in Düdelingen
der lokale Gesundheitstag organi-
siert. Die sechste Auflage fand am
vergangenen Samstag auf dem Rat-
hausplatz statt. Veranstalter waren
die Gemeindeverwaltung und die
Arbeitsgruppe „Gesond Didde-
leng“. Unterstützt wurde die Initia-
tive vom Gesundheitsministerium
und der lokalen Sektion des Roten
Kreuzes.

Die Besucher erhielten Infor-
mationen über Gesundheitsrisiken
und Sensibilisierungskampagnen.
Über 40 Vereinigungen aus dem
Gesundheitsbereich waren in die-
sem Jahr mit Ständen vertreten.
Angeboten wurden kostenlose
Reihenuntersuchungen (Blut-
druck, Blutzucker- und Choleste-
rinspiegel). Die Besucher konnten
kostenlos ihren „Body Mass In-
dex“ bestimmen lassen, und es gab
Ernährungstipps für Kinder und
Senioren. Ältere Menschen hatten

außerdem die Möglichkeit, an
einem Bewegungsspiel teilzu-
nehmen.

Die bei den Untersuchungen er-
mittelten Werte wurden in den
Düdelinger Gesundheitspass ein-
getragen. Die Initiative „Bewegen
für sich und die anderen“ mit fünf
Kilometer langen Wanderungen
durch Düdelingen wurden in Zu-
sammenarbeit mit dem Wander-
verein „Gehansbiergknappen“ an-
geboten. Die Teilnahme kostete
zwei Euro. Das gesammelte Geld
geht an „Ärzte ohne Grenzen“.
Vertreten waren auch wieder die
Luxemburger Medizinstudenten
mit ihrer „Petziklinik“, die bei Kin-
dern einen großen Erfolg kannte.
Durch diese Initiative soll den
Kindern die Angst vor dem Mann
im weißen Kittel genommen wer-
den. Auf dem Speiseplan standen
vegetarische Menüs und alkohol-
freie Getränke. (rsd)

Braderie und Hobbymarkt
Viele Kunden am Samstag in Niederkerschen

Auf der Braderie in Niederkerschen herrschte reges Treiben. (FOTO: CARLO GIRA)

Am Samstag lud der lokale Ge-
schäfts- und Handwerkerverband
aus Niederkerschen zur traditio-
nellen Braderie ein. Für das bunte
Geschäftstreiben war die Luxem-
burger Straße gesperrt worden,
um so Platz zu schaffen für 48
Stände, an denen die Geschäfts-
leute beste Ware verkauften, und
18 Plätze, an denen Hobbykünstler
ihre Kunstobjekte anboten.

Als die ersten Sonnenstrahlen
die Luft erwärmt hatten, zog es
viele Käufer und Besucher nach
Niederkerschen, wo ihnen ein
breites Angebot an stark reduzier-
ter Ware angeboten wurde. 

Textilwaren, Schuhe und vor
allem Sonnenbrillen waren im
Vorfeld der Ferien sehr gefragt.

Haushaltsgeräte und eine breite
Palette an elektronischen Geräten,
Autos und Quads sowie Dekora-
tionsmaterial und Esswaren run-
deten das Angebot ab.

Auf dem Hobbymarkt wurden
handgefertigter Schmuck und
Marmelade, Bücher und CDs so-
wie Münzen zum Kauf angeboten.
Kinder hatten ihren Spaß in der
Hüpfburg oder am Face-Painting.

Dass für jeden etwas dabei war,
davon überzeugten sich auch Bür-
germeister Jeannot Halsdorf mit
seinen Kollegen aus dem Schöf-
fen- und Gemeinderat beim offi-
ziellen Rundgang. Selbstverständ-
lich herrschte reges Treiben auf
den Terrassen, die zum Verweilen
einluden. (c.g.f.)

Uraufführung eines erfolgreichen Musicals
„Suessemer Péckvillercher“ spielten „Zu Suessem am Zoo“ 

Für das gelungene Bühnenbild waren die Sassenheimer Schüler verantwortlich. (FOTO: ALPHONSE SCHOCKMEL)

Gemeinsam und mit List gelang es
den Zootieren aus ihren engen
Käfigen auszubrechen. Doch wo-
hin? Nach einigen Irrwegen er-
reichten sie schließlich das Sas-
senheimer Schloss, wo sich ihnen
reichlich Platz zum Austoben bot.

Freude und Leid drückten sie in
typischen Tierlauten und Gesän-
gen aus, die hervorragend von
Paul Kayser am Klavier untermalt
wurden. Dabei kamen auch einige
junge Solisten zum Zug. Dirigentin
Diane Kayser-Frisch hatte nicht
nur den Originaltext und die Mu-

sik von Brigitte Meier und Alfredo
Zimmermann angepasst und ein-
studiert. Sie war auch zuständig
für die Verwandlung ihrer „Péck-
villercher“ in 20 wilde Tiere, die
sich unbefangen vor dem von Sas-
senheimer Schülern angefertigten
Bühnenbild austobten. 

Für manche war es gar ihr Büh-
nendebüt. Ihr mitreißender Freu-
dentanz ob der gewonnenen Frei-
heit vor der Kulisse des Sassenhei-
mer Schlosses rief die Begeiste-
rung der zahlreichen Besucher
hervor, so dass sie ihn bereitwillig

wiederholten. Präsidentin Carine
Reuter-Bauler bedankte sich für
den außergewöhnlichen Einsatz
der Dirigentin und ihrer Familie. 

Ihre Anerkennung galt ebenfalls
den Kindern, ihren Eltern und den
Mitarbeitern am Bühnenbild und
den Kostümen, der Choreografie
und der Maske. 

Wer die Uraufführung verpasst
hat, kann die Schüler bei ihrem
Zoobesuch in der Sassenheimer
Vereinshalle am 13. Juli um 9.30
Uhr oder auch um 14 Uhr beglei-
ten. (AgKra)

14 000 Euro für soziale Zwecke
Kiwanis Club Mamerdall unterstützt drei Hilfswerke

Der Kiwanis Club Mamerdall  spendet an Hilfsorganisationen. (FOTO: CORYSE MULLER)

Im Rahmen einer Feierstunde im
Festsaal in Hagen wurden dieser
Tage insgesamt 14 000 Euro an
drei Hilfsorganisationen weiter-
geleitet, die vom Kiwanis Club
Mamerdall während verschiede-
ner Aktivitäten des Jahres 2008
erwirtschaftet wurden.

Peter Aendekerk, Delegierter
der Vereinigung „Leederwon“,
nahm aus den Händen von Michel
Maillet, Präsident des Kiwanis
Club Mamerdall, und Evelyn
Gschwind vom Team Kleider-
börse einen Scheck über 10 000
Euro dankend entgegen. Die

Spende stammt zum Teil vom Er-
lös der Aktion „Fun & Friend-
ship“, einem Tennisturnier für
Kinder unter 14 Jahren, und vom
Erlös der Kleiderbörsen, die im
Frühjahr und Herbst in enger Zu-
sammenarbeit mit den Damen des
Team Kleiderbörse in Capellen
veranstaltet wurden. Die Vereini-
gung „Leederwon“ bietet eine Spe-
zial-Reittherapie für Schwerstbe-
hinderte an.

Einen Scheck über 2 000 Euro
vom Erlös der Kleiderbörsen
wurde an Nathalie Gouden, Präsi-
dentin der Vereinigung „Le rêve

du petit prince“, weitergeleitet.
Diese Vereinigung ermöglicht ein-
erseits krebskranken Kindern eine
Delfintherapie, setzt sich anderer-
seits aber auch dafür ein, den klei-
nen unheilbar kranken Patienten
einen lang ersehnten Wunsch zu
erfüllen.

Ein weiterer Scheck über 2 000
Euro wurde an Nancy Dax von der
ONG FNEL zu Gunsten ihres
Hilfsprojekts in Nepal überreicht.
Diese Spende stammt aus dem
Erlös des Verkaufsstandes des Ki-
wanis Club Mamerdall während
des „Mamer Chrëschtmaart“. (rfg)


